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A b d r u c k 

Niederschrift 
über den öffentlichen Teil der Sitzung des Bauausschusses 

von Montag, den 03.12.2012, 
im großen Sitzungssaal des Landratsamtes Miltenberg 

 
Beginn der Sitzung:   14:00 Uhr 
Ende der Sitzung:  16:00 Uhr 

 

 
 

Den Vorsitz führte Herr Landrat Roland Schwing. 
 
Für den in der Zeit von 16:00 Uhr bis 16:10 Uhr stattgefundenen nichtöffentlichen Teil 
dieser Sitzung wurde eine gesonderte Niederschrift gefertigt. 
 
 
Anwesend waren: 

Ausschussmitglieder 

Frau Marion Becker  
Herr Karlheinz Bein  
Herr Helmut Demel  
Frau Sonja Dolzer-Lausberger  
Herr Bruno Fischer  
Herr Reinhold Köhler  
Herr Edwin Lieb  
Herr Günther Oettinger  
Herr Otto Schmedding  
Herr Peter Schmitt  
Herr Manfred Schüßler  
Herr Hermann Spinnler  

Von der Verwaltung haben teilgenommen: 

Herr Andreas Wosnik, Leiter UB 5  
Herr Roland Dittrich, UB 5.1  
Herr Konrad Fäth, UB 5.2  
Herr Bruno Thiry, UB 5  
Herr Mario Breunig, UB 5  
Frau Kristina Wagner, Schriftführerin  

 

Weiterhin hat teilgenommen: 

Herr Jung, Staatl. Bauamt Aschaffenburg zu TOP 2 
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Tagesordnung: 
 

 1   Aufwandsbudget Hochbau 2012 (Bauunterhalt, Wartung, Energiemanagement); 
Sachstandsbericht 

   
 2   Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt 2013 des Landkreises Miltenberg  

a) Aufwandsbudget und Investitionsbudget Hochbau 2013  
    (Bauunterhalt, Wartung, Energiemanagement) 
b) Kreisstraßenhaushalt 2013 und Projektausführungen 

   
 3   Teilnahme am Wettbewerb planen und bauen; 

Sachstandsbericht und Entscheidung über die Teilnahme 
   

 4   Main-Limes-Realschule Obernburg;  
Sachstandsbericht und Entscheidung zum FAG 

   
 5   Anfragen 
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Tagesordnungspunkt 1: 
Aufwandsbudget Hochbau 2012 (Bauunterhalt, Wartung, Energiemanagement); 
Sachstandsbericht 
 
Herr Dittrich gab folgende Informationen: 
 

In der Sitzung des Bauausschusses am 11.10.2012 wurden verschiedene Änderungen be-
kannt gegeben und beschlossen. 
 
Der defekte Heizkessel beim Johannes-Butzbach-Gymnasium in Miltenberg sollte er-
setzt werden. Zugestimmt wurde Kosten in Höhe von 46.000 €. 
Inzwischen ist der neue Kessel montiert. Der Auftrag ging an die Fa. Hasenstab, Neuhütten. 
Die Schlussrechnung liegt noch nicht vor. Der Kostenrahmen wird eingehalten. 
 
Durch verschiedene Änderungen und zusätzliche Forderungen wurde der Ansatz für den 
Umzug der Kantine bei der Berufsschule Miltenberg von ursprünglich 78.000 € auf 
125.000 € erhöht. Der Großteil der Gewerke ist bereits abgerechnet. Der zu erwartende 
Schlussrechnungsstand liegt bei 124.500 €. 
 
Für die erforderliche Ascheentsorgung bei der Heizzentrale Obernburg wurden 35.000 € 
neu eingestellt. Die Bauarbeiten haben begonnen und gehen gut voran. Die bisher vergebe-
nen Aufträge liegen bei ca. 32.500 €. Der Auftrag für die Absaugung ging an die Fa. Delfin 
Deutschland GmbH aus Osnabrück, der Auftrag für den Containerstellplatz an die Fa. Haar-
mann, Großheubach. Der vorgegebene Kostenrahmen wird eingehalten. 
 
Nach der letzten Kostenkontrolle ist mit folgenden Ausgabenständen zu rechnen: 

 
 

 

Aufwandsbudget 

Ansatz  Abrechnung 

1.238.000 € Allg. Bauunterhalt und Reparaturen 1.235.000 € 

41.000 € Mobiliar und Ausstattung 43.000 € 

243.900 € Wartungskosten 227.000 € 

380.000 € Energiemanagement 233.000 € 

91.000 € Außenanlagen 111.000 € 

0 € Zusätzliche genehmigte Maßnahmen 128.000 € 

1.994.050 € Gesamtsumme 1.977.000 

 
Die Differenz zwischen Ansatz und Abrechnung beträgt – wenn die Abrechnungen wie ge-
plant erfolgen ca. -17.050 €, d.h. das genehmigte Budget wird nicht komplett ausgeschöpft. 
 
Der Bauausschuss nahm die Informationen zur Kenntnis. 
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Tagesordnungspunkt 2: 
Beratung und Beschlussfassung über den Haushalt 2013 des Landkreises Miltenberg  
a) Aufwandsbudget und Investitionsbudget Hochbau 2013  (Bauunterhalt, Wartung, 
Energiemanagement) 
b) Kreisstraßenhaushalt 2013 und Projektausführungen 

 
 
Herr Wosnik und Herr Dittrich erläuterten die Beschlussvorlage zum Hochbau anhand der 
zur Verfügung stehenden Unterlagen und anliegender Präsentation. 
 
a) Hochbau - siehe Anlage 
 
 
Herr Thiry erläuterte den Straßenhaushalt anhand der angefügten Unterlagen: 
 

b) Straßen 
 
Für das Aufwandsbudget "Unterhalt an Straßen und Wegen" der 214 km Kreisstraßen wer-
den  850.000,-- € veranschlagt. Die Einzelaufteilung für die Betriebskostenrechnung, Stra-
ßenunterhalt, Bauwerksanierung, Grünpflegekosten, Markierung, Schutzeinrichtungen, Be-
schilderung, Kfz- und Geräteunterhalt, Arbeitsschutz und Winterdienstkosten erfolgen in An-
lehnung an die Ausgabenstände aus dem Vorjahr und können aus der Budgetliste entnom-
men werden. 
(z.B. für den Winterdienst mit Salzkauf 190.000 €, für Kfz- und Geräteunterhalt 140.000 €, 
Betriebskostenrechnung 126.000 €. Die Betriebskostenrechnung beinhaltet Pachten, Pla-
nung, Fahrzeug- und Personalverrechnungen und anteilige Gemein-/Betriebskosten). 
 
Zu den Unterhaltungskosten zählen auch die Kosten für Personalnebenaufwendungen wie 
med. Untersuchungen, Schulungen und Führerscheinkosten bei Auszubildenden. Der Auf-
wand wird mit 6.000,-- € veranschlagt. 
 
Unter vermischten Aufwendungen sind die Ausschilderungskosten in Höhe von 5.000,-- € für 
die überregionalen und vorhandenen Radwege im Landkreis Miltenberg aufgenommen. 
(hier kann z.B. aus 2012 die Beschilderung innerhalb von Elsenfeld und Miltenberg genannt 
werden) 
 
Für die Straßenbetreuung durch das Staatl. Bauamt Aschaffenburg, insbesondere die Auf-
wandserstattung an den Freistaat Bayern (400 €/km Straße), sind bei ca. 214 km Kreisstraße 
ein Betrag von 86.000,- € anzusetzen. 
 
Auch 2013 sind wieder Ersatz- und Neubeschaffungen bei Fahrzeugen und Anbaugeräten 
für den Straßenbetriebsdienst notwendig. Im Zuge einer Ersatzbeschaffung ein Kolonnen-
transporter, Streuautomat, Leitpfostenwaschgerät, Reisiggreifer und Vorbauschneepflug sind 
vorgesehen. Für den Betrieb sind weiter Beschaffungen von Motorsägen, Motorsensen und 
Werkzeuge vorgesehen. Für Fahrzeuge, Anbaugeräte und Motorgeräte sind 127.000,- € 
angesetzt. 
Nachrichtlich wird mitgeteilt, dass für die Beschaffung des Tele-Radladers in 2012 nachträg-
lich eine Vereinbarung mit dem Staatl. Bauamt Aschaffenburg abgeschlossen wurde. 
 
Aus den gesetzlichen Vorgaben hat der Landkreis im Zuge von gemeindlichen Kanalsanie-
rungen Kanalbeiträge an die Gemeinden zu zahlen. Diese Investitionsaufwendungen sind 
gemäß OD-Richtlinien gesetzlich geregelt und werden in entsprechenden Vereinbarungen 
dokumentiert. Die beantragten Zahlungen sind gemeindeabhängig. Die Investitionen werden 
mit ca. 90.000,- € veranschlagt. 
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In dem 5-jährigen Deckenbauprogramm ab dem Jahre 2008 wurden 43 Projekte aufgenom-
men. Gemeinsam mit dem Staatl. Bauamt wurden zu jedem Haushaltjahr die erforderlichen 
Instandhaltungsmaßnahmen konkretisiert und ausgearbeitet. 25 Maßnahmen sind bereits 
abgearbeitet. Für das Haushaltsjahr 2013 sind weitere 18 Einzelmaßnahmen vorgesehen. 
Somit wäre das 5-Jahresprogramm, mit geringen Streckenverschiebungen, abgearbeitet. Die 
Vorsorge bei den Instandhaltungsprojekten im Kreisstraßennetz hat sich somit bereits be-
währt. 
 
Bei den vorliegenden Streckenbereichen sind einige untergeordnete Kreisstraßen mit gerin-
ger Verkehrsbelastung und Bedeutung vorhanden. Um das Streckennetz aufrecht zu erhal-
ten ist es unabdingbar, auch solche Kreisstraßen zu unterhalten und die Verkehrssicherheit 
sowie Befahrbarkeit zu gewährleisten. 
 
Als Gemeinschaftsmaßnahmen sind vorgesehen mit dem Markt Mönchberg den Ausbau der 
MIL2 der OD Schmachtenberg im Zuge der Erneuerung von gemeindlichen Ver- und Entsor-
gungsleitungen sowie Erneuerung der Gehweganlage. Die anteiligen Kosten für den Land-
kreis belaufen sich auf ca. 560.000,- €. Bei der Regierung wurde eine Förderung abgelehnt, 
da die Bauleistungen eindeutig zur Straßenerhaltung gehören und diese sind nicht förderfä-
hig. 
Beim Knotenumbau MIL6 / B47 in Amorbach hat sich der Landkreis aufgrund des Kreu-
zungsrecht anteilig zu beteiligen. Der Umbau wird durch das Staatl. Bauamt Aschaffenburg 
durchgeführt. Die anteiligen Kosten betragen ca. 130.000,- €. 
Anteilige Kosten fallen auch für die Erneuerung der FB-Entwässerung am Knotenpunkt                     
St 2309/MIL10 am Geisenhof an. Aufgrund eines Wasserrechtsbescheides ist die bestehen-
de Straßenentwässerung umzubauen. Der Kostenanteil beläuft sich auf ca. 70.000,- €. 
 
Im Bereich von Neubauinvestitionen mit Zuwendungen ist für 2013 lediglich die Restfinanzie-
rung vorgesehen. Die Maßnahme MIL 3 Erneuerung der Laudenbachbrücke hier ist abge-
schlossen. Der Ausbau der MIL 6 OD Weckbach ist größtenteils abgeschlossen, es fehlt 
noch die Stützmauerverkleidung (ca. 50 m2). Die Maßnahme Kreuzungsumbau MIL35 / MIL 
37 im Zuge der OU Faulbach ist ebenfalls fertig gestellt. Bei allen drei Projekten fehlen noch 
die Schlussrechnungen. Es ist beabsichtigt im Jahr 2013 die Verwendungsnachweise der 
Regierung vorzulegen. 
 
In den folgenden Jahren sind noch weitere ausstehende Neubauinvestitionen zu tätigen. 
Dies sind Kreisstraßen, die noch nicht dem Stand der Technik entsprechend ausgebaut und 
zurzeit auch in einem schlechtem Zustand sind.  Daher ist es zwingend erforderlich, in das 
bestehende Kreisstraßennetz aus Verkehrssicherheitsgründen weiter zu investieren. 
 
Der Gesamthaushaltsansatz für die Ausgaben der Produktgruppen Kreisstraßen beträgt für 
das Aufwandbudget 947.000,- € und Investivbudget 3.297.000,- €. 
Den Ausgaben stehen Zuwendungseinnahmen in Höhe von ca. 296.000,- € gegenüber. 
 
Kreisrat Spinnler fragte, wann man sich über ein Deckenbauprogramm ab 2014 unterhalte. 
Man benötige ja einen gewissen Vorlauf. Auch fragte er nach einer Präferenzliste. 
 
Landrat Schwing antwortete, man werde im nächsten Jahr auf jeden Fall zu Einschnitten im 
Straßenetat kommen müssen. Daher werde es vorerst kein neues Deckenbauprogramm 
geben, es sei denn, der neue Kreistag 2014 beschließe etwas anderes. Natürlich werden 
unbedingt notwendige Maßnahmen eingeplant werden müssen, aber ein umfangreiches 
Programm werde es nicht geben. Man habe in 2013 dann auch einen großen Bereich erle-
digt. Man könne nicht jedes Jahr so viel Geld für Kreisstraßen ausgeben, das Straßennetz 
sei dann gut in Schuss. 18 Maßnahmen seien für 2013 noch zu schultern und abzuarbeiten.  
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Kreisrätin Becker hinterfragte, ob man das aktuelle Deckenbauprogramm nicht bis 
2014/2015 strecken könne. Es würde doch nichts dagegen sprechen, alle befahrbaren Stra-
ßen später zu sanieren.  
 
Landrat Schwing antwortete, man habe sich vor Jahren auf diese Maßnahmen festgelegt. 
Diese sollte man nun auch abarbeiten und dann einmal eine Pause machen und andere 
Schwerpunkte setzen. Man habe dann erst einmal ein ordentliches Straßennetz. 
 
Herr Thiry fügte hinzu, man habe eine Verkehrssicherungspflicht und müsse tätig werden, 
damit das Straßennetz in einem entsprechenden Zustand sei. 
 
Herr Jung vom Staatl. Bauamt Aschaffenburg stellte weitere Deckenbauprojekte für das 
Haushaltsjahr 2013 vor (siehe Anlagen). 
 
Auf erneute Nachfrage von Kreisrat Schmedding nach einem neuen Deckenbauprogramm 
antwortete Landrat Schwing, verabschiedet sei ein solches Programm schnell, aber das 
Problem sei dann die Umsetzung. Man könne nicht alles gleichzeitig machen. Man müsse 
zugunsten des Hochbaus und der Schulen umschichten. Daher werde es in 2013 erst einmal 
kein Deckenbauprogramm geben. Er wolle glaubwürdig bleiben, wenn man jetzt etwas be-
schließen, müsse man es auch umsetzen können. Er bat, alles mit Maß und Ziel zu betrach-
ten, es müsse alles auch finanziert werden. Man habe mit den 18 Maßnahmen in 2013 ins-
gesamt 43 Maßnahmen abgearbeitet.  
 
Auf erneute Rückfrage von Kreisrätin Becker, was gegen ein Strecken des jetzigen Pro-
grammes spreche, entgegnete er, die Maßnahmen seien verabschiedet, eingeplant und 
durchfinanziert. Er frage sich, was gegen die Durchführung spreche, die Kreisumlage werde 
nicht erhöht, sie sei auch in 2013 stabil. 
 
Landrat Schwing antwortete auf Frage von Kreisrat Lieb zur MIL32 (Buswendeplatz/Kreisel 
Mömlingen), dass sich die Gemeinde um einen Termin bemühe, man aber hierzu auch Herrn 
Biller benötigte (der bis Mitte Dezember im Urlaub sei). Im nächsten Haushalt sei diese 
Maßnahme nicht vorgesehen. Ein Termin sei Anfang 2013 geplant. Herr Jung vom Staatl. 
Bauamt bestätigte ebenfalls den Kontakt zu Bürgermeister Scholtka. 
 
Kreisrat Schmitt erinnerte an die letzte Diskussion zur Straße zwischen Kirchzell und Watter-
bach. Einige hätten damals die Meinung vertreten, die Straße sei in Ordnung oder aber 
auch, dass sowieso nur wenige Fahrzeuge diese Straße fahren. Unabhängig davon aber, 
wie viele Personen auf einer Straße fahren, habe man eine Verkehrssicherungspflicht und 
somit dort zu handeln. Er wäre dankbar, wenn er in seiner Stadt ein Deckenbauprogramm 
gehabt hätte, um kontinuierlich zu investieren, um nicht eines Tages plötzlich weitaus mehr 
zu investieren, was man nicht mehr habe. Man habe das aktuelle Deckenbauprogramm ein-
stimmig beschlossen und daher sollte man dies nun auch durchziehen und dafür Sorge tra-
gen, dass die jetzigen Schäden nicht noch größer werden. Er halte es für dringend notwen-
dig, nun daran festzuhalten. Er sei auch davon überzeugt, dass die Bauabteilung wie auch 
das Staatliche Bauamt eine Prioritätenliste habe. Er möge auch nicht die Fachlichkeit derer 
anzweifeln. Er bat daher um Zustimmung. 
 
Kreisrat Spinnler entgegnete, er sei nicht gegen ein Deckenbauprogramm, er halte es sogar 
für notwendig, sich bereits heute über das nächste Programm zu unterhalten. 
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Der Bauausschuss fasste mehrheitlich bei einer Gegenstimme den 
 
B e s c h l u s s :  

 
a)  
Der Bauausschuss empfiehlt dem Kreistag den Maßnahmen und dem Haushalt 2013 (Auf-
wandsbudget und Investitionsbudget) für die Liegenschaften des Landkreises Miltenberg 
zuzustimmen. 
 

Aufwandsbudget 

1.261.500 € Allg. Bauunterhalt und Reparaturen 

64.000 € Mobiliar und Ausstattung 

226.500 € Wartungskosten 

669.000 € Energiemanagement 

127.500 € Außenanlagen 

2.348.500 € Gesamtsumme 

 
 

Investitionsbudget 

1.400.000 € 

Schulzentrum Elsenfeld  
Generalsanierung 
Restabwicklung/Honorare 

2.000.000 € 

Main-Limes-Realschule Obernburg  
Erweiterung, Umbau und Generalinstandsetzung 
BA 1 
 

1.000.000 € 

Staatl. Berufsschule Miltenberg  
Kompetenzzentrum Körperpflege  
BA 2 
 

200.000 € 
Hermann-Staudinger-Gymnasium Erlenbach 
VOF-Verfahren/Planung 
 

200.000 € 
Johannes-Butzbach-Gymnasium Miltenberg 
VOF-Verfahren/Planung 
 

4.800.000 € Gesamtsumme 
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b) 
 

Der Bauausschuss empfiehlt dem Kreistag, dem Kreisstraßenhaushalt 2013 sowie der Aus-
führung der Projekte im Zuge der Deckenerneuerung/-sanierung und Straßenneubau ein-
schl. der Beauftragung von Planungsleistungen des Landkreises mit den nachfolgend aufge-
führten Einzelsummen gemäß Haushaltsliste zuzustimmen: 
 

947.000,-- € für den Unterhalt an Straßen und Wegen einschl. Kosten aus der Betriebs-
kostenrechnung, Personalnebenaufwendungen, vermischten Aufwendungen 
und Erstattung der Straßenbetreuungskosten an den Freistaat Bayern 

127.000,-- € für Fahrzeuge, Anbaugeräte, Werkzeuge und verschiedene motorisierte Ge-
räte sowie Betriebsausstattungen an Straßen 

90.000,-- € für Investitionsaufwendungen an Gemeinden (z.B. Kanalbeitrag) 

2.880.000,-- € für landkreiseigenes Deckenbauprogramm und zusätzliche Deckenerneue-
rungen bei gemeinschaftlichen Projekten z.B. im Zuge von gemeindlichen 
Leitungssanierungen im Ver- und Entsorgungsbereich 

200.000,-- € für Anlagen im Bau (Neu- und Ausbau) einschl. Restabwicklung von Zuwen-
dungsmaßnahmen 

 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 3: 
Teilnahme am Wettbewerb planen und bauen; 
Sachstandsbericht und Entscheidung über die Teilnahme 
 
Herr Wosnik erläuterte anhand beiliegender Präsentation die Beschlussvorlage: 
 

Die Montag Stiftung Jugend und Gesellschaft und die Montag Stiftung Urbane Räume haben 
eine bundesweite Auslobung der für einen Wettbewerb herausgegeben, der Kommunen und 
Landkreisen offensteht. 
 
Ziel des Wettbewerbs ist es, fünf Träger für Schul(um-)bauprojekte zu finden, die sich bei der 
Durchführung der Phase Null an den Empfehlungen des Handbuchs "Schulen Planen und 
Bauen" orientieren und hierüber zu qualitätvollen Ergebnissen gelangen. 
  
Diese fünf im Rahmen des Wettbewerbs ausgewählten und prämierten "Pilotprojekte" wer-
den von den Montag Stiftungen mit geldwerten Leistungen in Form einer professionellen 
Umsetzung und Begleitung der Phase Null (Projektentwicklung/Bedarfskonzeption) im Ge-
samtwert von bis zu 500.000 € unterstützt. 
 

Die Montag Stiftung Urbane Räume wurde 2005 gegründet. Vorstand der Stiftung ist Frauke 
Burgdorff.  

Die Stiftung will einen Beitrag dazu leisten, dass Räume für ein sozial ausgewogenes, inklu-
sives und chancengerechtes Leben gesichert und geschaffen werden. Sie konzentriert sich 
auf Projekte und Programme, die das Zusammenleben in Nachbarschaften und Quartieren 
verbessern und nutzt vor allem die Möglichkeiten, die Stadtentwicklung, Städtebau und Ar-
chitektur den Menschen eröffnen können. Die Stiftung unterstützt Aktivitäten, die darauf ab-
zielen, am Gemeinwohl orientiertes und eigenverantwortliches Handeln in Nachbarschaften, 
Dörfern, Städten und Regionen zu stärken. Ihre Partner kommen aus der Zivilgesellschaft, 
aus kommunalen Verwaltungen und Unternehmen. 

Der Stiftungssitz ist Bonn. 
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Folgende Terminabfolge ist vorgesehen: 

Versand der Auslobungsunterlagen ab 17.09.2012 

Informationsveranstaltung Süd (Nürnberg) 27.11.2012 

Frist für Rückfragen 11.12.2012, 18 Uhr 

Abgabe der Unterlagen 08.02.2013, 18 Uhr* 

Sitzung der Auswahlkommission 15.04.2013 

  

Beginn Begleitung Phase Null ab Mai 2013 

Ausstellung der prämierten Projektskizzen voraussichtlich Juni 2013 

 
Voraussetzung für die Teilnahme ist ein Beschluss des Kreistages, der die Teilnahme am 
Wettbewerb und die Bereitschaft zur Unterstützung einer anschließenden Phase Null, die 
sich am Handbuch "Schulen planen und bauen" zu orientieren bestätigt.  
Der Nachweis über den gefassten Beschluss kann bis zum 12.04.2013 nachgereicht werden. 
Das Landratsamt möchte mit einem oder mehreren der folgenden Projekte an dem Wettbe-
werb teilnehmen: 
 

1. Staatliche Realschule Obernburg 
2. Hermann-Staudinger-Gymnasium Erlenbach 
3. Johannes-Butzbach-Gymnasium Miltenberg 

 
Eine Abstimmung mit den betroffenen Schulleitern fand im Vorfeld statt. 
 
Kreisrat Lieb hinterfragte die Beteiligung und die Chance auf Berücksichtigung für den Land-
kreis Miltenberg, auch ob man eine reelle Chance mit zwei Projekten habe. 
 
Herr Wosnik antwortete, es seien insgesamt 200 Anfragen bei der Stiftung eingegangen. Die 
Veranstaltung finde dreimal statt. Bei der von ihm besuchten Veranstaltung habe es 64 Teil-
nehmer gegeben, meist mit Doppelbesetzung. Er schätze mit einer Abgabe von etwa der 
Hälfte. Jede Schule gelte als einzelne Arbeit. Der Zeitplan sei straff, vielleicht komme auch 
die eine oder andere Schule nicht dazu. Der Wettbewerb sei nicht vorrangig, vielleicht werde 
man auch hier nicht fertig. Er wolle aber von Anfang an mit den Schulen zusammenarbeiten 
und die Thematik zusammen angehen.  
 
Auf Rückfrage von Kreisrat Spinnler zur Realschule Obernburg erklärte Herr Wosnik, er habe 
im Vorfeld mit allen drei Schulleitungen Kontakt aufgenommen und Absprachen getätigt, mit 
Frau Siegel habe er am kommenden Freitag einen Termin. Er werde ihr empfehlen, gemein-
schaftlich nicht an diesem Wettbewerb mit der Realschule Obernburg teilzunehmen. Seine 
Frage zu den Bestandsaufnahmen und eventuell notwendigen Ingenieurbüros konnte er ver-
neinen. 
 
Der Bauausschuss fasste einstimmig den  
 
B e s c h l u s s :  
 

Der Bauausschuss empfiehlt dem Kreistag, die Teilnahme am Wettbewerb und die 
anschließende Bereitschaft zur Unterstützung einer an den Wettbewerb anschließen-
den Phase Null, die sich am Handbuch „Schulen planen und bauen“ orientiert, zu be-
schließen. 
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Tagesordnungspunkt 4: 
Main-Limes-Realschule Obernburg;  
Sachstandsbericht und Entscheidung zum FAG 
 
Herr Wosnik erläuterte anhand der anliegenden Präsentation, der Kreistag habe der An-
tragsanmeldung für die Generalsanierung der Staatlichen Realschule Obernburg am 
15.10.2012 zugestimmt. Das beauftragte Architekturbüro Stendel Architekten habe die Pla-
nung angepasst. 

 
Die Kostenschätzung des Büros beläuft sich auf rund 10,5 Mio. € ist jedoch noch nicht über-
geben worden. 
 
Am 15.11. wurde das Planungskonzept in einem Termin der Regierung von Unterfranken 
vorgestellt. Zugegen waren Vertreter der Schulaufsicht und des Bereichs Planung und Bau. 
 
Der Entwurf fand allgemeine Zustimmung. Das weitere Verfahren wurde abgestimmt. 
 
Die Antragsanmeldung wurde übergeben. Die nachzureichenden Unterlagen sollen bis Ende 
des Jahres zugesandt werden. Der Antrag wird im bis Ende Januar bei der Regierung ge-
stellt. 
 
Zur Teilnahme am Wettbewerb Schulen Planen und Bauen siehe TOP 3. 
 
Der Bauausschuss fasste einstimmig den 
 
B e s c h l u s s :  
 

Der Bauausschuss empfiehlt dem Kreistag, der Vorlage des FAG-Antrags zuzustim-
men. 
 
 
 
 
Tagesordnungspunkt 5: 
Anfragen 
 
Es lagen keine Anfragen vor. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 gez.   gez.  
      
      
 Schwing   Wagner  
 Vorsitzender   Schriftführerin  
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